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Editorial
Erbrecht als Nische –
Nischen im Erbrecht

Liebe Leserinnen und liebe Leser,

vorab darf ich mich vorstellen.
Mein Name ist Hans Hammann.
Im Jahr 1967 in der Pfalz geboren,

habe in M!nchen und Berlin studiert, bevor ich in T!bin-
gen im "ffentlichen Recht (!) promoviert habe. Seit An-
fang 1998 bin ich in Reutlingen in einer ca. 35 Rechts-
anw#lte, Wirtschaftspr!fer und Steuerberater umfassen-
den Soziet#t mit B!ros in Deutschland und Spanien t#tig.
Entsprechend dem ausgepr#gten Spezialisierungsgrund-
satz unserer Kanzlei genieße ich seit Beginn meiner An-
waltst#tigkeit das Privileg, mich auf die Bereiche Erb-
und Erbschaftsteuerrecht konzentrieren zu kçnnen. Zu-
sammen mit Frau Kollegin Ulrike Czubayko wurde ich
im M#rz 2013 im Rahmen des 8. Deutschen Erbrechtsta-
ges neu in den Gesch#ftsf!hrenden Ausschuss der Ar-
beitsgemeinschaft Erbrecht im Deutschen Anwaltverein
gew#hlt.

Sich Mitte/Ende der 90er Jahre auf Erbrecht zu speziali-
sieren, war alles andere als eine Selbstverst#ndlichkeit:
Der »Fachanwalt f!r Erbrecht« war nicht einmal am Ho-
rizont zu erahnen und selbst bis zum »Spezialisten f!r
Erbrecht« sollte es noch einige Jahre dauern. Auch eine
Arbeitsgemeinschaft speziell f!r Erbrecht gab es nicht.
Vielmehr war das Erbrecht Teil der (gemeinsamen) Ar-
beitsgemeinschaft Familien- und Erbrecht im DAV. Dem-
entsprechend stellte sich durchaus die Frage, ob die Kon-
zentration auf das Erbrecht eine richtige und zukunftswei-
sende Entscheidung ist. Denn das Erbrecht fristete ein Ni-
schendasein und Erbrechtsf#lle wurden regelm#ßig –
ohne jede Abwertung – mitbearbeitet. Parallel hierzu
war die erbrechtliche Literatur im Vergleich zu heute
»!berschaubar«.

Welche enorme Entwicklung das Erbrecht in den letzten
gut sechzehn Jahren genommen hat, zeigen allein einige
Kennzahlen aus der Arbeitsgemeinschaft Erbrecht im
DAV: Mittlerweile gehçren der am 25.11.2004 in Augs-
burg im Rahmen einer Herbsttagung der ARGE Famili-

en- und Erbrecht gegr!ndeten Arbeitsgemeinschaft Erb-
recht deutlich !ber 1800 Kolleginnen und Kollegen an. An
dem im M#rz 2006 eingef!hrten Deutschen Erbrechtstag
nehmen regelm#ßig !ber 400 Teilnehmer teil. Insbeson-
dere !ber die Regionalbeauftragten f!hrte und f!hrt die
Arbeitsgemeinschaft Erbrecht j#hrlich gut ein Dutzend
hochspezialisierte Fortbildungsveranstaltungen durch.
Die Arbeitsgemeinschaft Erbrecht verf!gt seit Oktober
2013 !ber eine graphisch und inhaltlich komplett !ber-
arbeitete und aktualisierte Homepage. Und auch die Zeit-
schrift ErbR wird sich ab Januar 2014 neu pr#sentieren.
Das Erbrecht hat dementsprechend sein Mauerbl!m-
chendasein weit hinter sich gelassen und man muss !ber
keine hellseherischen Gaben verf!gen, um sagen zu kçn-
nen, dass es noch an Bedeutung gewinnen wird. Parallel
hierzu bieten sich immer mehr Mçglichkeiten f!r eine tie-
fere Spezialisierung im Erbrecht. (Die Ausdifferenzie-
rung in der Literatur, die nahezu s#mtliche Bereiche des
Erbrechts erfasst hat, spricht insoweit eine deutliche Spra-
che). Fachliche Interessen stehen genauso legitim im Mit-
telpunkt wie Akquise!berlegungen. Manche Nischen las-
sen sich gezielt strategisch besetzen, andere ergeben sich
eher zuf#llig aus der t#glichen praktischen Arbeit. Loh-
nend ist eine weitere Spezialisierung allerdings allemal.
Anregungen bietet regelm#ßig der Deutsche Erbrechts-
tag mit seinen ebenso abwechslungsreichen wie interes-
santen Fachvortr#gen. Wer die M!he auf sich nimmt,
eine oder mehrere Nischen zu erarbeiten und sich hier
zu etablieren, wird sich keine Sorgen machen m!ssen,
ob das Erbrecht in Zukunft vielleicht ein zu enges Rechts-
gebiet sein wird. Es ist es definitiv nicht!

In diesem Sinne freue ich mich persçnlich darauf, Sie ge-
meinsam mit meinen Kolleginnen und Kollegen aus dem
Gesch#ftsf!hrenden Ausschuss auf dem 9. Deutschen
Erbrechtstag am 14. und 15. M#rz 2014 in Berlin begr!ßen
zu d!rfen.

Ihr

Hans Hammann
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